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NERVOSAN

Blutarmut. I

Fl. 3.50 und S- inal^P°»g^

Vorzügliches bietet aus Küche und Keller

CAF chlauchZÜRICH î
Münstergasse 20, Nähe Grohmünster

Menu : à Fr. 1.80, 2.20, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen
Cemütl. Unterhaltung. Sportberichte

OÜA Der Optiker-Spezialist
Das Augenglas vom Spezialist
Der beste Sehverstärker ist.
Weshalb der Gang zu UHL sich lohnt,
Am Bahnhofplatz im 9 er wohnt!

Optiker UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
im Victoriahaus, Ecke Lintheschergasse

Warum altern?
wenn Sie voller Spannkraft bleiben können
durch

Magnesium Siegfried
Viele kleine Uebel, die Ihnen die Lust an der
Arbeit nehmen, verschwinden. Nervosität,
Stoffwechselbeschwerden, allgemeine Müdigkeit,
Kopfschmerzen, werden wirksam bekämpft, und
man fühlt sich bei regelmäßigem Gebrauch,
mit einigen Tropfen «Magnesium Siegfried»
täglich, richtig wohl und guter Dinge. Machen
Sie einen Versuch. Sie werden angenehm
überrascht sein.
In allen Apotheken zu Fr. 3. die Flasche-
Ganze Kur 6 7 Flaschen. Wo nicht erhältlich,
durch

L Siegfried, Apotheker, Tel. 8 36 26, Flawil (St. Chi).

FAR WEST^

Das Besondere
Es ist ganz natürlich, dah jeder Mensch

etwas Besonderes, sein will. Schliehlich isf

er das ja auch. Aber dies Bewußtsein an
und für sich genügt ihm nichf, er liebt
es auch, sich darüber zu äußern.

In einer Gesellschaff wird es erst
unterhaltend, wenn jemand eine Besonderheit

an sich oder am andern entdeckt hat:
«Seltsam, dah es keinen Wecker gibt
von welcher Größe, Farbe, Intensität er
auch sei der imstande wäre, mich vor
halb acht Uhr morgens zu wecken!» Das

schreit doch direkt nach einer Erwiderung,

denn bestimmt ist jemand anwesend,

der zu jeder beliebigen Nachtstunde
von selbst aufwacht, ganz nach Wunsch
und ohne Mühe. Und hauptsächlich: ohne
Wecker. Mindestens eine Stunde lang
werden dann die beiden Gegner
abwechslungsweise angeregt bewundert, bis
schliehlich Frau Zollikofer schüchtern zu

gestehen wagt, dah sie sich von den
beiden Sonderlingen nochmals besonders
unterscheidet, indem sie weder einen
Wecker braucht, noch von selbst
aufwacht: Ihr Mann hört punkt sieben Uhr
früh auf zu schnarchen, wodurch sie
unfehlbar aus dem tiefsten Schlaf gerissen
wird. Und dadurch rückt nun Berta Zollikofer

ihrerseits ins wohlig wärmende
Rampenlicht des allgemeinen Interesses.

Es gibt andere Verschiedenheiten. Die
Menschheit liehe sich zum Beispiel
einfeilen in Zwiebeliten und Antizwiebler,
in solche, die sich sogar ihren Kafi am
liebsten mit rohem Zwiebelsaft würzen
möchten und dies nur des guten Tones

wegen unterlassen, die sich beim
ungarischen Gulasch zuallererst mit Freudengeheul

auf die weißen Zwiebelchen stürzen

und überhaupt eine saftige Zwiebelsuppe

auch dem süßesten Mädchenblick
vorziehen und in die Gegenpartei,
welche sogar noch heutzutage eine
hummergarnierfe Eiermayonnaise entrüstet
zurückweisen würde beim leisesten Schimmer

einer Zwiebelduffmöglichkeit. Ja, man
lebt mitten unfer kurzweiligen Menschen,

man muh ihre Kurzweiligkeit nur
entdecken können.

Besonders interessant und sogar
bewunderungswürdig ist jener Mann, für den

nur Frauen mit grünen Augen in Frage
kommen. Dieser «Spleen» sollte noch
verbreiteter sein. Welche Chancen sich da

auftun für eine ganze Anzahl Mädchen,
deren grünäugige Schönheit bisher
einfach nichf in Mode war, weil romantisch
veranlagte Männer sich bisher bemüfjigt
fühlten, entweder «treue» blaue Veilchenaugen

anzuschwärmen oder sich an
«feurigen» Kirschenäuglein zu begeistern
wobei sie sich natürlich nichf überlegten,
dah grüne Augen vielleicht gerade eine
spritzige Mischung von «freu» und «feurig»

sein könnten.
Dah Filmstars besonders beachtete

Besonderheiten haben, ist selbstverständlich.
Wenn Clark Gable gerne Sauerkraut iht
und jedesmal nach dem Zeitungslesen zur
besseren Verdauung der neuesten
Nachrichten ein Gläschen Geißenmilch trinkt
(Reporter sind stark im Herausfinden
solcher Dinge), so fühlt sich die ganze
anbetende Weiblichkeit genötigt, Sauerkraut
und Geifjenmilch ebenfalls gut zu finden.
Gottlob ist es gesund und kann deshalb
niemandem schaden. Gerade so wenig
wie die Möglichkeit, dah Bette Davis ihr

sammet-schnee-weich-weißes Gesicht täglich

mit Eigelb und Rahm behandelt, auch

dies isf der Schönheit nicht schädlich,
besonders wenn man die köstliche Eirahm-
salbe aufißt sfaft aufsfreicht was uns
momentan eher in den Sinn käme.

Auch ich habe meine Besonderheiten.
Aber wer könnte sich schon an der
Tatsache begeistern, dah ich gerne Nastücher

plätte, eine Schwäche für Chabissalat und

weißen Nougat habe, und gerne drei
Töchter häffe? Kaum jemand. Weshalb ich

das Feld aufatmend talentierteren
Besonderheiten-Inhabern überlasse. Ursina.

Die Schriftgelehrten

Wir fragen uns manchmal, ob die
Bildung wirklich ein solcher Segen sei, wie
das gelegentlich behauptet wird. Seit unser

Bub Erstkläßler ist und angeblich
schreiben gelernt hat, bleibt kein Fleck
in der Wohnung unbeschrieben. Wir
haben längst kein Briefpapier mehr und es

wäre reine Verschwendung, neues zu
kaufen. Was unsere Tapeten, Wände und
Bücher anbelangt, führen wir einen
nur teilweise erfolgreichen Kampf
gegen den schriftstellerischen Drang des

Knäbleins. Das mit den Büchern hatte er
endlich eingesehen, wenigstens lebten
wir in der Illusion, dafj dem so sei, bis

mir dieser Tage mein schönes, sorgsam

Conserverifcxbrik Ifendbujg
Das Blech ist rar. Darum die ConservenbUchsen sofort reinigen und

zur Wiederverwertung zurückgeben Jedes Lebensmittelgeschäft
vergütet für Vi Büchsen 5 Rp., für '/¦> Büchsen (nur hohe) 3 Rp.

12

nimm

klutsrmut, .^^^^j
f,. z.zo unci 5- in sile^pot^s^

Voi-7üglielik8 bistet aus lXüelie unci l<e»ei-

//ünztsrgsüs 20, kisks Qrokmünztsr
/Vtsnu : s l-f. 1.30. 2.20, Z.S0

IZillsrcizsol (I.ils-?ool). Ksgslbsknsn
Osmütl. Untsrksltung. Zportbsrickts

o »i^ vsi- Optiksi'-ZpeiiÄlist
Dsz Augenglas vom 5os?isiizt
Dsr bszts Zskvsrztsrlcsr Izt.
Wsskslb cisr Ssng ?u UKIl. sicn loknt,
/tM IZsknkolplstT im sr wokntl

Optiker U«!.. vsknkotplsti S, Iii kick
im Victorisksuz, ^clcs l.intkszcksrgsZZS

Warum altern?
wsnn Zis voller 5osnnlcrstt bleiben können
ciurck

Visis lclsins i-Isbel, ciis Iknsn ciis I.uzt sn cisr
^rbsit nskmsn, vsrzckwinclsn. ktsrvozitst, Ztoii-
wscksslbszckwsrcisn, sllgsmsins /Viücliglcsit,
Kopszckmsr^sn, wsrclsn wirlczsrn bslcsmoit, unci

msn tüklt sick ksi rsgslmskigsm Oebrsuck,
mit sinigsn Iropisn «//sgnszium 5isgtrisci»
tsglick, ricktig wokl unci gutsr Dings, iscksn
8is sinsn Vsrzuck. 5is wsrclsn sngsnskm übsr-
rszckt sein.
In sllsn /-Xootkslcsn ?u r>. Z. clis plszcks.
Osn?s Kur 6 k^lszcksn. Wo nickt srksltlick,
ciurck

I.. Liegtl'ieci, ^potkeker. lel. SZS2S, I-Iswii l5t.0.,.

W

Vs5 Sszonclsre
^5 ist gsn? nstüriick, clsh jsclsr //enzck

stwsz tZszonclsrsz^ zsin will. Zcklisklick izt

sr clsz js suck. ^bsr ciisz lZswuhtzsin sn
uncl iür zick gsnügt ikm nickt, sr liebt
sz suck, zick cisrübsr ?u suhsrn.

ln sinsr Oszsiizckstt wircl sz srzt un-
tsrksitsncl, wsnn jsmsncl sins öszonclsr-
ksit sn zick oclsr sm snclern sntclsclct ksi:
«5sltzsm. cish sz lcsinsn Wsclcsr gibt
von wslcksr Qräks, r^srbs, lntsnzitst sr
suck zsi clsr imztsncls wsrs, mick vor
kslb sckt >-Ikr morgsnz ?u wsclcsn!» Dsz

zckrsit clock clirsl-t nsck sinsr Urwicls-

rung, clsnn bsztimmt izt jsmsncl snws-
zsncl, clsr ?u jsclsr bslisbigsn KIscktztuncls

von zslbzt sutwsckt, gsn? nsck Wunzck
uncl okns //Uks. >-Incl ksuotzsckiick: okns
Wscicsr. /v^inclsztsnz sins 5tuncls lsng
wsrclsn clsnn clis bsiclsn Osgnsr sb-
wsckzlungzwsizs sngsrsgt bswunclsrt, biz

zcklisklick l^rsu 2!oililcotsr zckücktsrn ?u

gsztsksn wsgt, cisl; zis zick von clsn
bsiclsn Zoncisrlingsn nockmslz bszonclsrz

untsrzckeiclst, inclsm zis wsclsr sinsn
Wscicsr brsuckt, nock von zsibzt sul-
wsckt: lkr //snn kört ounlct zisbsn i^Ikr

irük sut ?u zcknsrcksn, woclurck zis un-
lskibsr suz cism tisiztsn 5cklst gsrizzsn
wirci. i^nci cisclurck rüclct nun ösrts 2^olli-

lcotsr ikrsrzsitz inz wokiig wsrmsncls
ksmosnlickt clsz silgsmsinsn Intsrszzsz.

Hz gibt snclsrs Vsrzckiscisnksitsn. Dis
//snzckksit lislzs zick ?um ösizpisl sin-
isiisn in Iwisbsiitsn unci ^nti?wisbisr,
in zoicks, clis zick zogsr ikrsn Ksii sm
iisbztsn mit roksm 2^wisbsizstt wür?sn
möcktsn uncl clisz nur clsz gutsn lonsz
wsgsn untsriszzsn, clis zick bsim ungs-
rizcksn Lulszck ?usllsrsrzt mit k^rsuc^sn-

gsksui sut clis wsihsn 2!wisbsicksn ztür-

?sn uncl übsrksuot sins zsttigs ^wisbsl-
zuops suck cism zühsztsn //sclcksnbiicic
vor?isksn uncl in ciis Osgsnpsrtsi.
wsicks zogsr nock keutiutsgs sins
kummsrgsrnisrts Iiisrmsvonnsizs sntrüztst
?urücicwsizsn würcis bsim isizsztsn 5ckim-
msr sinsr ^wisbsicluttmögiicklcsit. is, msn
lsbt mittsn untsr lcuriwsiiigsn //snzcksn,
msn muk ikrs Kur?wsiliglcsit nur snt-
clsclcsn lcönnsn.

öszonclsrz intsrszzsnt uncl zogsr bewun-
clsrungzwürclig izt jsnsr //snn, tür clsn

nur l^rsusn mit grünsn >^ugsn in l^rsgs
icommsn. viezsr «5oissn» zoiits nock vsr-
brsitstsr zsin. Wsicks Lksncsn zick cls

suttun tür sins gsnis ^niski /v^scicksn,
clsrsn grünsugigs Zckönksit bizker sin-
isck nickt in /Viocls wsr, wsii romsntizck
vsrsnisgts ^snnsr zick bizksr bsmühigt
lükitsn, sntwscisr «trsus» bisus Vsilcksn-
sugsn sniuzckwsrmsn ocisr zick sn «tsu-
rigsn» Kirzcksnsuglsin ?u bsgsiztsrn
wobei zis zick nstüriick nickt übsrlsgtsn,
clah grüne ^ugsn visiisickt gsrscis sins
zoritiigs //izckung von «trsu» unci «tsu-
rig» zsin Icönntsn.

Dsh l^iirnztsrz bszonclsrz bsscktsts Ls-
zonclsrksitsn ksbsn, izt zsibztvsrztsncllick.
Wsnn Llsrlc Osbls gsrns 8susrlcrsut iht
unci jsclszmsi nsck clem ^situngziszsn ?ur
bszzsrsn Vsrclsuung clsr nsussten klsck-
ricktsn sin Qlszcksn Vsilzsnmiick trinlct

(ksoortsr zincl ztsrlc im klsrsuzsinclsn Zol-
cksr Dings), zo tükit zick clis gsnis sn-
bstsncls Wsibiicklcsit genötigt, Zsusrkrsut
uncl Osirzsnmiick sbsntsllz gut ?u tincisn.
Oottiob izt sz gszuncl uncl Icsnn clszksib
nismsnclsm zcksclsn. Osrscls zo wsnig
wis clis //ögiicklcsit, cish östts Dsviz ikr
zsmmst-zcknss-wsick-wsitzsz (Zszickt tsg-
iick mit tiigsib unci kskm bsksnclslt, suck
ciisz izt clsr Zckönksit nickt zckscllick, bs-
zoncisrz wsnn msn clis Icöstlicks rlirskm-
sslbs sutilzt ztstt sutztrsickt wsz unz
momsntsn sksr in cisn 3inn lcsms.

^uck ick ksbs msins öszoncisrksitsn.
^bsr wsr Icönnts zick zckon sn clsr Ist-
zscke bsgsiztsrn, clsk ick gsrns kisztllcksr
olstts, sins Zckwscks tür Lksbizzslst unci

wsihsn kiougst ksbs, uncl gsrns clrsi

löcktsr kstts? Ksum jsmsncl. Wszksib ick

clsz r^sici sutstmsncl tsisntisrtsrsn lZezon-

clsrksitsn-Inksbsrn übsrlszzs. Urzins.

vie Zckrittgelekrten

Wir trsgsn unz msnckmsi, ob ciis öil-
clung wirlclick sin zoicksr Zsgsn zsi, wis
clsz gslsgsntlick bsksuotst wirci. Zsit un-
zsr kub Iirztlclshlsr izt uncl sngsblick
zckrsibsn gsisrnt kst, bisibt icsin l^iscl-

in clsr Woknung unbszckrisbsn. Wir ks-
bsn isngzt Icsin öristosoisr mskr unci SZ

wsrs rsins Vsrzckwsnclung, nsusz ?u

lcsutsn. Wsz unzsrs Isostsn, Wsncls uncl

öücksr snbslsngt, tükrsn wir sinsn
nur tsiiwsizs srioigrsicksn Ksmvt gs-
gsn clsn zckriitztslisrizcksn Drsng clsz

Knsbisinz. Dsz mit cisn lZücksrn kstts sr
sncliick singszsksn, wsnigztsnz isbtsn
wir In clsr illuzion, clsh cism zo zsi, biz

mir cliszsr Isgs msin zckönsz, zorgzsm

vss ölsc-ii ist rar. Darum clis QorissrvknuiiLiissri sotort rsiriigsri unct

?ur Wieclsrvsrv/srtung ^urüclcgsdsri üsciss l-sbsnsmittslgssckätt
vergütet tür V> iZüekssn 5 l?p., tür 7> öULiissr, (nur tioks) 3 k?p.
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behütetes Landesausstellungsbuch in die
Hände kam. Dort haben vor einer prachtvollen

Photographie der Schwebebahn,
offenbar alle Hemmungen des Buben
versagt. Unfer dem Bild steht jedenfalls,
in begeistert-dynamischer Hulligerschrift,
die Anmerkung: «Beumik». B.

Kinderphantasie

Rudi requiriert das teppichlose Parkett
des Kinderzimmers ganz für sich allein.
«Das ist das Meer!» sagt er. Er schneidet

nun grofje und kleine Fische aus Papier
und verstreut sie am Boden. Wie fein
seine Fischlein schwimmen in dem
herrlichen Meer! Unvorbereitet betritt die
Mutter das Zimmer. Rudi verwehrt ihr
hastig den Eintritt: «Siehst du denn nicht,
dafj dies das Meer ist und dafj die Fische
drin herumschwimmen?! Wenn du schon

hineinwillst, so muht du fliegen, denn
sonst ertrinkst du!»

«Wieso?» fragt die Mutter.
Da sagt Klein-Rudi empört: «Ach geh,

Mutter, du hast aber auch gar kein
bihehen Phantasie! .»

Hansli will und muh immerzu Geschichten

erzählen. Er ist ein unglaublicher
Aufschneider, der kleine Spifzbub. Einmal
stellt ihn der Vater deswegen zur Rede:

«Höre Hans, das lügst du ja alles
zusammen. Kein Wort davon ist wahr!»

«Aber natürlich nicht!» gibt der Knirps
unverfroren-fröhlich zur Antwort, und dann
fabuliert er seelenruhig weiter.

Peter sitzt mit einer Fünfjährigen
zusammen und berichtet nun von seinen
letzten Ferienerlebnissen.

«Und einmal, weißt du, da nahm ich
bei Großmama das Boot und fuhr weitweit

in den See hinaus .»
«Ganz allein?» fragt die Kleine

bewundernd.
«Selbstverständlich allein. Und dann

kam ein riesiger Sturm!»
«O! sagt das kleine Mädchen und

macht dazu kugelrunde, ängstliche Augen.
«Und wie war es dann weiter?»
«Ja, denke das Boot kippte um, ich

fiel ins Wasser, und .»

«Und ???!!!»
«Und ertrank!» Wera v. Eyke

Karli. du hesch doch sicher dä Monet vergässe dich z'rasiere "
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für Konfitüren

werden Sie haben, wenn Sie jetzt anfangen,
Betränke und Speisen mit Saccharin zu süssen

Weisse Cartons 100 Tabl. 20 Cts. Süsskraft 1)4 Pfd. Zucker

Gelbe Döschen300Tabl.65Cts. S0»«kr«rt 4% Pfd. Zucker

lipu HERMESETAS
¥** Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabl. Fr. 1.25 Süsskraft 7/2 Pfd. Zucker

In Lebensmittelgeschäften, Drogerien

' Schweizer Produkt

und Apotheken

A.G. .HERMES- Zürich <

RICHTIG HEIZEN

Der E QUI STAT spart viel Arbeit

und Brennmaterial, weil er die

Kesseltemperatur automatisch nach der

Aussentemperatur steuert und auch

bei sparsamster Einstellung das

Auslöschen des Feuers verhindert.

FR SAUTER AG. BASEL Fabrik elektr Apparate

Bei /Ste^w URO ZERO
Von Ärzten erprobt und empfohlen ; bewährt auch in veralteten

Fällen bei Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuft,
Halskehre, Neuralgie. Bezweckt rasche und kräftige Ausscheidung

der Harnsäure. Erhältlich in allen Apotheken ; Cachets Fr. 2.20
und Fr. 6.-, Tabletten Fr, 3.20, - Für Ihre Gesundheit ist nur dos

Beste gut genug, deshalb ausdrücklich Urozéro verlangen.

Zündhölzer
(auch Abreißhölzchen für
Geschenk- und Rekl amezwecke)

Kunstfeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal», Schuhfette,
Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenole, Stahlspäne u.
Stahlwolle, techn. Oele und Fette,
etc. jiefert in bester Qualität
billigst
G. H. Fischer, Schweizer.
Zünd- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltori (Zeh.) Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste.

Sie sind oft kritischen
Blicken ausgesetzt.

Bewahren
Sie Ihre gute
Linie durch

-7À
Gratisfnuster unverbindlich durch

La Medicalia S.A. Kissinger-Depot Basel 12

bsklltstss i.sncisssusstsiiungsbuck in ciis
lisncis ksm, Dort ksbsn vor sinsr orsckt-
vollsn f'kotogrsokis cisr Zckwsbsbskn,
otisnbsr siis KIsmmungsn ciss öubsn
vsrssgt. Untsr cism Liicl slskt jsclsntsils,
in bsgsistsrt-clvnsmiscksr llulligsrsckriit,
ciis /»nrnsrlcung: «lZsumilc». ö.

Kinclsrprisnts5!e

kucii requiriert ciss tsooickioss l'srlcstt
ciss Kinclsrzimmsrs gsn^ tür sicii silsin.
«vss ist ciss /Vissr!» ssgt sr. t:r scknsiclst

nun grokzs unci Icisins l^iscke sus ?spisr
unci vsrstrsut sis sm rZocisn. Wis tsin
zsins l^isckisin sckwimmsn in cism ksrr-
iiciisn //ssr! Unvorbsrsitst ostritt ciis

//uttsr ciss ?immsr. kucii vsrwskrt iiir
iisstig cisn Eintritt: «5iskst ciu cisnn niciit,
clsr; ciisz ciss r/ssr ist unci cislz ciis k^iscks

clrin ksrumsckwimmsn?! Wsnn ciu zciion
kinsinwillst, so mutzt ciu tiisgsn, cisnn
zonzt srtrinlcst ciu!»

«Wiszo?» irsgt clis //uttsr.
vs ssgt Kisin-tcucii smoört: «/<ck gsk,

//uttsr, ciu ksst sbsr sucii gsr lcsin bilz-
cksn l'ksntssie! .»

KIsnsli wiil unci mutz immsriu Qssckick-
tsn sr^skisn. t^r ist sin unglsublicksr /»ut-
scknsiclsr, cisr icisins Zoii^bub. Einmsi
steilt ikn cisr Vstsr clsswsgsn ?ur icscisi

«ktörs ktsns, ciss iügst ciu js silss ^u-
ssmmsn. Ksin Wort cisvon ist wskr!»

«^bsr nstüriick nickt!» gibt cisr Knirps
unvsrtrorsn-trökiick ?ur Antwort, unci cisnn
tsbuiisrt sr sssisnrukig wsitsr.

r'stsr sit^t mit sinsr r^üntjskrigsn ^u-
ssmmsn unci bsricktst nun von ssinsn
istitsn t^srisnsrlsbnisssn.

«>-Inci sinmsi, wsilzt ciu, cis nskm ick
bsi Orohmsms ciss tZoot unci iukr wsit-
wsit in cisn 5ss kinsus .»

«Osn^ siisin?» trsgt ciis KIsins bs-
wunclsrncl.

«Zslbstvsrstsncllick sllsin. Unci cisnn
lcsm sin rissiger 5turm!»

«O! ssgt ciss lclsins //sclcksn unci

msckt cls^u icugsiruncls, sngsiiicks ^ugsn.
«Unci wis wsr ss clsnn wsitsr?»
«Is, clsnlcs ciss IZoot lcipots um, ick

lisl ins Wssssr, unci .»

«Uncl ???!!!»
«Uncl srtrsnlc!» Wsrs v. Iiylcs

Xsi-Ii, ciu lissc-ti ciocti siclisr cis lVIonst vsrgässs ciici, /.'rasisrö "
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für Konkitliren

»sr-sn s>« ksliin, »MIN Si« jstit »nfsnzsn,
Sstrünks unö Sp»in mltSseclisrin »ll3««n

«sisse L-irlmz Ivl> Izb!. 20 Lts, -- zos-tr»« l'/j I»«, ^uct-r
Ls!ds 0özcksr>Z007-d^kSck^!I>»«tr,«4li»>I

/»^ Ssccrisr», or,n« S«>g«»cr>rn»<:«>

Msue l)ösc>>«r>Sg<)izd>, 5r, I,2S - SllZ8»r»ft ^c»«

Oer HYUlSI/XI spart viel Arbeit

unci lZrsnnmaterial, weil er ciis Xes-

ssltempsrstur automatisck nsck cier

/^ussentemperatur steuert unci suck

bei sparsamster tlinstellung cias

Huslöscker, ciss Feuers vsrkinctert.

l^ölis bei kkeumo, Qickt, Isckiur, ttoxenickutz, t^ols»

urici l-r. b lobiettsri rV Z,2ll, - r-ür ii>rs (?siur>c!risit ist ^ur -i-Z5

ösits <zut -zsrilicz. cissrioib ciuscirüciciicn U r 0 I S rc> vsrioncien.

etc. liekert il> bester (ZllsIitSt
billiß-t
l!. H. kecker, 8cr,«ei-er.
^üll6- uaä 1?ettv-»reil-?s>>rik

kekraltori l^cl.., Legr. lsso

Sis sin«t ott kritiscksn
klicken ousgosst^t.

vswokrsn
Sis Ikrs guts
l.inis rilurck
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